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Mom mſen und Graf Poſadowsky.
Die Hochſckutzzöllner ſcheinen ſich ſelber dem

Gefühl nigt verſchließen zu können, daß die Be
grün dung für die Erhöhung der Agrarzölle
ſehr viel zu wünſchen übrig läßt, da ſie immer
wieder den thörichten Verſuch unternebmen, „Auto
ritäten“ aus dem „freihändleriſchen“ Lager zum Be
weiſe für die Nothwendigkeit eines höheren Zollſchutzes
zu citiren. Das iſt auch jetzt wieder im Verlaufe
der erſten Leſung des Zolltarifs geſchehen, und zwar

war es kein geringerer als Mommſen, der ſich
des zweifelhaften Vorzugs, als „Autorität“ gegen
die „Freihändler“ angerufen zu werden, erfreute
Daß es ſich dabei keineswegs um eine funkelnagel
neue Entdeckung handelt, daß Mommſen ſelbſt ſchon
im Jahre 1885, als Bismarck dieſelbe Stelle
aus Mommſen's Römiſcher Geſchichte, die jetzt im
Reichstage vom Grafen Kanitz citirt wurde, gegen die
Freiſinnigen auszubeuten ſuchte, ganz energiſch hier
gegen proteſtirt hat, haben die Herren im Reichs
tage freilich wohlweislich verſchwiegen. Da nun
aber ſelbſt ein Vertreter der verbündeten Regierungen,
Graf Poſadowsky, ohne Erröthen den Spuren
des Grafen Kanttz folgen zu ſollen glaubte, iſt es
vielleicht nicht gang unangebracht an die damalige
Antwort Mommſen's ſchon mit Rückſicht auf die
„Ewigkeit derartiger Verdrehungen“, wie der
greiſe Geſchichtsforſcher dieſe Machinationen in
einer Zuſchrift an uns treffend charakteriſirt

kurz zu erinnern Bei dem Citat aus
Mommſen's Römiſcher Geſchichte handelt es ſich
vornehmlich um folgende Sätze: „Unter dieſen durch
die leidige Sklasenwirthſchaft unnatürlich verſchobenen
Verhältniſſen wäre es vielleicht gerechtfertigt ge
weſen, zu Gunſten des italiſchen Getreides auf das
überſeeiſche einen Schutzzoll zu legen aber es
ſcheint vielmehr das Umgekehrte geſchehen und zu
Bunſten der Einfuhr des überſeeiſchen Korns in
Jtalien in den Provinzen ein Prohibitivſyſtem in
Anwendung gebracht zu ſein Mommſen gab
damals in der „Nation“ hierzu folgende Erläuterung:
„Die Zahl der prinzipiellen Anhänger des Kornzolls,
welche nicht Gutebefitzer ſind, ſcheint eine beſchränkte
zu ſein, da man den Schreiber jener Worte unter
dieſe einzureihen angemeſſen ſindet. Daß der Acker
Bau nur beſtehen kann bei Preiſen, welche die Koſten
decken und überſteigen, hat noch niemand befſtritten.
Wenn durch unnatürliche Verſchiebung der Pro
duktionsbedingungen eine Concurrenz entſteht, die den
rinheimiſchen Acker bau erdrücken wuß, ſo iſt Noth
wehr angezeigt. Aber mit dem ſelben Recht, worin

hier eine Vertheidigung des Kornzolls gefunden wird,
kann man das bei den Kuren verwandte Chinin
oder Arſenik unter die Nahrungs mittel ein
reihen. Wenn die böſen deutſchen Demagogen erſt
ſo weit gekommen ſein werden, dem Berliner Arbeiter
das Brotkorn gratis zu vertheilen, und wenn die
faſt ebenſo böſen deutſchen Kapitaliſten die nöthige
Zahl von Inſeln nebſt den dazu gehörigen Sklaven
erworben haben werden, um dort denfenigen Ackerbau
zu betreiben, den wir von der Schulbank
her aus Cicero's Reden gegen Vrerres
kennen, dann wird die Zahl derer, die
reinen Kornzoll mit Freuden begrüßen, eine recht
anſehnliche ſein. Aber bis dieſe unnatürliche
Verſchiebung der Verhältniſſe eintrit, werden die
NichtGutsbeſitzer, Hiſtoriker wie Nicht Hiſtoriker fort
fahren, in den Kornzöllen ſelbſt vielmehr eine
unnatürliche Verſchiebung der geſunden volks
wirthſchaftlichen Verhältniſſe zu erblicken. Hiſtoriſche
Analogien ſind ein anmuthiges Spiel, welches
aber durchaus darauf bexuht, daß die Bedingungen
der einen oder beider verglichenen Thatſachen nicht
mit völliger Deutlichkeit erkannt werden. Wenn
irgendwo, ſind im Kreiſe der Bodenwirthſchaft die
groben äußerlichen Parallelen nur gut, um die Un
wiſſenheit zu beſtricken. Die altrömiſchen
Latifundien, die, wie noch heute die lombardi
ſchen, nichts ſind, als ein Complex von Kleinwirth
ſchaften in einer Hand, und die Latifundien in
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zu operiren. Jſt die Geſchichte, wie es ſcheint,
dazu da, um von Thoren mißverſtanden und
von Klugen mißbraucht zu werden, ſo hat ſie in
dieſem Fall ihre Beſtimmung erfüllt.“

Lord Roſeberys Wiedererſcheinen im
politiſchen Leben Englands

muß als ein Ereigniß von nicht zu vnterſchaätzenker
Tragweite für die Geſtaltung der innerpolitiſchen
Verhälimiſſe Großbritanniens betrachtet werden. Lord
Roſebery, der eine Zeit lang als Gladſtones Nach
folger fungirte und die Führerſchaft der liberalen
Partei innehatte, zog ſich bekanntlich ſpäter ganz aus
dem politiſchen Leben zurück. Vor Kurzem wurde
viel bemerkt, daß König Eduard mehrfach Conferenzen
mit Roſebery hatte, und politiſche Zeichendeuter
weisſagten daraus allerſei Bedenkliches ſür das
Salieburyſche Cabinet. Jetzt hat Lord Roſebery
am Montag in einer Verſammlung zu Cheſterſielb
eine bedeutſame Rede gehalten, die einen Appell an
die geſammte liberale Partei zur Sammlung gegen
das Regiment Salisbury Chamberlain bedeutet. Lord
Roſebery hat naturgemäß insbeſondere die Ereigniſſe
des Burenkrieges heſprochen und ſich dabei im Gegen
ſatz zu den Chamberlainlenten s milder und ver
ſöhnlicher Jmperialiſt bekannt, der zwar den Krieg
ehrenhaft für England beendigen will, aber die grau
ſome Ausrottungepolitik nicht billigt, ja ſogar die
Aufhebung der berüchtigten Kitchenerſchen Proclamation
verlangt. Bemerkenswerth war auch das vollſtändige
Abrücken von den Jrländern, das Roſebery mit
ſchneidender Schärſe betonte. Das Weolffſche Bureau
berichtet über die Rede wie folgt:

Lord Roſebery führte aus, es ſei zwar möglich,
daß in der nächſten Thronrede aufrichtig erklärt
werde, daß die Beziehungen zu allen auswärtigen
Regierungen freundſchaftliche ſeien; wie ſtehe es aber
mit den fremden Völkern? In der ganzen Ge
ſchichte Englands finde ſich kein Beiſpiel
zu dem Groll und dem Uebelwollen, mit
dem England faſt einmüthig von den
Völkern Europas betrachtet werde. Es ſei
nicht ſicher, daß die Regierungen aller Länder beſtrebt
ſeien, mit England auf gutem Fuße zu bleiben, und
ein ſolches Uebelwollen, wie es in Europa beſtehe,
ſei Beſorgniß erweckend, wenn nicht eine unmittelbare
Gefahr. Die engliſche Regierung ſei in ausge
dehntem Maße dafür verantwortlich und hätte vie
falſchen Eindrücke, die im Aueland bezüglich der
Urſachen des Krieges vorherrſchen, durch Uebeiſendung
von Noten zerſtreuen ſollen, in welchen alle Schritte
nochmals aufgeführt wurden, die England unter
nommen, um Gerechtigkeit für ſeine Staatsangehörigen
in Transvaal zu erlangen. Eine ſolche Note würde
ein maßgebendes Schrifiſtück geweſen ſein, auf das
die verſtändigen Leute aller Lander, deren Meinung
doch ſchließlich die Anſichten der Völker leite, hätten
verwieſen werden können. Roſebery ſprach ſich
dann abfällig über die Reden Chamberlains
aus, die er taktlos nannte. Im weiteren Verlauf
ſeiner Rede vertheidigte Roſebery die rückſichts
loſe, nachdrückliche Fortſetzung des Krieges
zu ſeinem natürlichen Ende, das, wie er
glaube ein regulärer Friede, ein regu
lärer Vertrag ſei. Deshalb würde er nicht taub
ſein gegen die verantwortliche Eröffnung von Friedens
verhandlungen ſeitens der ausgewanderten Regierung,
die ſich zur Zeit irgendwo in den Niederlanden um die
Perſon Krügers geſchart aufhalte und die die einzige
Regierung ſei, welche mit England in den Kriegs
zuſtand gekommen ſei. Es ſei unmöglich, mit den
im Felde befindlichen Führern zu verhandeln, da ſie
keine Vollmacht hätten. Die geſammte liberale
Partei, ſo fuhr Roſebery fort, ſei nunmehr frei von
einem Bündniß mit den Jren, die ſich in die Reihe
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mahnte die Partei, eine Abſonderung von dem neuen
Reichegedanken, der die Nation erfülle, zu vermeiden.

Ueber die Ausführungen Lord Roſeberys, die ſich
auf den Burenkrieg beziehen, wird noch nach
träglich durch „Wolffs Bureau“ gemeldet. Roſebery
ſei dafür eingetreten, daß in Südafrika eine möglichſt
umfaſſende und liberale Amneſtie erlaſſen werde,
und daß allen Buren volle bürgerliche
Rechte verliehen werden ſollen, die den Treu
eid leiſten. Je raſcher man dieſelben in die
Poſttion bürgerlicher Verantwortlichkeit bringe, deſto
beſſer ſei es. Bis das Land beruhigt ſei, ſollte eine
Com miſſion von vier Adminiſtratoren
nach indiſchem Muſter eingeſetzt werden,
welche im Namen der Nation Ruhe und Ordnung im
Lande wiederherſtellen ſollen. Dieſer Commiſſion ſoll
ein Vertretungsausſchuß zur Seite ſtehen, in welchem
die Engländer die Mehrheit haben und der für den
Wiederaufbau und die Ausſtattung der Farmen
Sorge tragen ſoll. Roſebery will hierin mit ſehr
großer Liberalität vorgegangen wiſſen. Schließlich
befürwortete er die Zurückzichung der ſogenannten
KitchenerProklamation.

Die engliſchen Blätter betrachten Roſeberys Rede
als eine Aufforderung zur Bildung einer
neuen Partei. Jn politiſchen Kreiſen wird ſeine
Abwendung von der Homerule und der iriſchen Partei
als directe Einladung an bie liberalen Unioniſten
ausgelegt, in die Reihen der neuen Partei einzu
treten.
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Politiſche Ueberſicht.

Deſterreich-Ungarn. Die Staatsſt reich
Jnterpellation hat Miniſterpräſident v. Körber
am Montag im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus
in durchaus unklarer Weiſe beantwortet. v. Körber
erklärte: „Die Abgeordneten Bareuther, Schalk und
Genoſſen haben an mich Anfragen gerichtet erſtens,
ob eine von ihnen bezeichnete Aeußerung der Krone
ſowie die Gerüchte, daß Alles ſchon zum Verfaſſungs
bruch vorbereitet ſei, auf Wahrheit beruhen, und
zweitens, ob ich meine im Abgeordnetenhauſe in der
Sitzung vom 9. Dezember abgegebene Erklärung mit
Zuſtimmung der Krone vorgebracht habe. Jn Be
antwortung der Interpellation habe ich zunächſt in
Bezug auf beide Fragen zu bemerken, daß nach
conſtitutionellen Grundſätzen, zu denen ja die Herren
Interpellanten ſich nachdrücklich bekennen, es ausge
ſchloſſen iſt, die Krone in die Discuſſion zu ziehen.
(Beifall.) Jch als Miniſterpräſtdent werde natürlich
am allerwenigſten die Hand dazu bieten. Betreffs
des zweiten Theils der erſten Frage meine ich, daß
ſo bedeutſame Angelegenheiten eine zuverlaſſigere
Baſis haben müßten, wenn ſie im Abgeordnetenhauſe
zur Sprache gebracht werden ſollten. Wollte die
Regierung alle Gerüchte dementiren, was ſie nicht
kann, weil nicht alle, zum Beiſpiel, das in Rede
ſtehende zu ihr dringen, ſo hätte namentlich ich als
Leiter der Politik der Regierung wenig Zeit, mich
mit meinen vielen anderen und doch einigermaßen
wichtigeren Aufgaben zu befaſſen. Heiterkeit und
Beifall Die nach meinen einleitenden Worten
eingeſchränkte zweite Frage beantworte ich dahin, daß
ich in meiner letzten Rede in dieſem hohen Hauſe,
ein wie ich glaube wahrheitsgetreues Bild der
Situation entworfen und offen und rückhaltlos den
ganzen Ernſt derſelben dargelegt habe. Das war
meine Pflicht, und ich nehme daher jeder Zeit die
velle Verantwortung auf mich.“ Nun ſind die
Interpellanten und mit ihnen das ganze „hohe“
Haus ſo klug wie zuvor. Am Dienſtag lehnte
das Abgeordnetenhaus mit 208 gegen 23
Stimmen den Antrag Bareuther ab, über die Antwort
des Miniſterpräſidenten auf die Interpellation Bareuther
in der nächſten Sitzung die Debatte zu eröffnen.
Zwiſchen den Alldeutſchen und der Linken fand eine
heftige Controverſe ſtatt.

Jtalien. Jn der italieniſchen Deputirten
der Feinde des Landes geſtellt hätten. Redner er kammer fanden die ſtürmiſchen Vorgänge vom



Sonnabend, welche die Aeußerung des Abg. Ferri
über die in Nord bezw. Suditalien herrſchende
öffentliche Moral, wie berichtet, hervorgerufen hatte,
am Montag ihre Fottſetzung. Der Aufforderung des
Präſidenten, die beleidigenden Worte zurückzunehmen,
weigerte ſich Ferri nachzukommen. Es wurde des
halb über ihn die Cenſur verhängt und er wieder
holt aber vergeblich unter heftiger lärmender Er
regung der Deputirten vom Präſidenten zum Ver
laſſen des Sitzungsſagales aufgefordert. Nach ge
ſchehener Unterbrechung der Sitzung forderte nach
Wiederaufnahme der Präſtdent die Quäſtoren unter
Proteſtrufen Ferris und der äußerſten Linken auf, die
Befehle der Kammer zur Ausführung zu bringen,
und hob ſodann die Sitzung auf. Die über Ferri
verhängte Cenſur wird ſich auf 5 Tage erſtrecken.

Rußland. Fürſt Nikolaus von Monte
negro iſt am Montag zu einem Beſuch am Zaren
hof in Petersburg eingetroffen.

Spanien. In Barcelona dehnt ſich der Aus
ſtand weiter aus Die ausfländigen Arbeiter hatten
e Zuſtammenſtöße mit Gendarmen und Poli
ziſten.

Türkei. Dreibulgariſche Grenzſoldaten,
vie im Nebel einige Schritte über die türkiſche Grenze
gerathen waren, wurden am 11. d. M. im Bezirk
Paſchmakla bei Tſchiltepe, Vilajet Adrianopel, von
zehn türkiſchen Soldaten unter Lutnant
Muſtafa und von mehreren Civilperſonen über
fallen und be ſchoſſen Die türkiſchen Soldaten
waren vom 15. Bataillon in Kirdialj. Zwei bul-
gariſchen Soldaten gelang es, zu entſllehen der
vritte aber wurde vier Kilometer weit ins Jnnere
bis nach dem Dorfe Dolahar geſchleppt, wo Leutnant
Muſtafa ihn enthaupten und ſeine Leiche voll
ſtändig berauben und entkleiben ließ Der abge
ſchlagene Kopf wurde dem türkiſchen Kaimakam von
Paſchalka geſandt. Bulgarien verlangt zunächſt die
Auslieferung der Leiche, des Kopfes, der geraubten
Kleider und Waffen, kündigt aber gleichzeitig an, daß
es ſich darüber hinaus Genugthuung verſchaffen werde.

Ueber eine neue franzöſiſche Forderung
an den Sultan wied Folgendes berichtet. Der
ftanzöſtſche Staatsangehörige Bartiſol, welcher
3255 006 Fres. für nachträgliche Arbeiten bei
dem Bau des Hafens von Saloniki fordert,
verlangt die Einſetzung einer Schiedsgerichtscommiſſton
zur Regelung dieſer Streiftäge. Wie verlautet werde
die franzöſiſche Botſchaft interveniren, falls die An
gelegenheit nicht auf gütlichem Wege geregelt werde.

Bulgarien. Däs Cabinet Karawelow
hat ſeine Entlaſſung gefordert, weil es ihm nicht
gelang, eine neue Anleihe mit franzöſiſchen Bank
hauſern ab uſchließen.

Oſtaſien Prinz Tſching verlangt einer
Pekinger „Reuter“ Meldung vom Sonntag zufolge
ſeht dringend von Rußland auf Grund ihm zu
gegangener Jnſtrüctionen, daß es ſeine einzelnen
Forderungen bezüglich der Mandſchurei beſtimmter
faſſe, da die von Rußland vorgeſchlagenen Vertrags
beſtimmungen in ihrer jetzigen Form ſo vage ſind
daß ſie Rußland ſo gut wie völlig freie Hand
laſſen. Der japaniſche Geſandte theilte dem Prinzen
Tſching mit, Japan werde für alle Rußland in der
Mandſchurei eingeräumten Vortheile gleich werthige
Congeſſto nen verlangen Nach einem Tele
gramm des „Standard“ aus Schanghat iſt Sir
Robert Hart der Titel eines zweiten Vormundes
des Thronerben“ verliehen worden. Die Dimes
meldet aus Schanghai, denſelben Titel hätten vor
Kurzem auch Tſchantſchitung, Juanſchikat und
Tſchengtayen erhalten

Nordamerika. Der Nicaraguakanal-
verkrag iſt in ſeiner neuen, jeglichen engliſchen
Einſtuß aueſchließenden Faſſung am Montäg vom
Senat der Vereinigien Staaten mit 72 gegen 6
Stimmen genehmigt worden. Gegenüber den
Verhetzungsverſuchen der amerikaniſchen Jingo
preſſe demenſirt nach dem „B. T.“ Marineminiſter
LWng kategoriſch das Gerücht, wonach das nord
atlantiſche Geſchwader Befehl erhalten habe, die
deutſchen Operationen gegen Venezuela zu überwachen
Amerika würde nur dann bei den deutſchen Con
ſtikten mit Venezuela oder anderen Republiken inter
veniren, falls dauernde Annexionen erfolgten

Aus Südafrika.
Vom ſüd afrikaniſchen Kriegsſchauplatz

meldet „Reuters Burkau“ vom 12. d. M. aus
Rkandhla, Zululand: Die Buren ziehen ſich von
neuem an der Grenze des Zululandes im
BäbanangoDiſtrikt guſammen. Jn der letzten
Nacht erſchien eine kleine Abtheilung in der Nähe des
Forts Proſpect. Die „Times“ meldet aus Pretoria
vom Sonntag Oberſt Rimington, Major Damant
und Oberſt Wilſon haben mit ihren Abtheilungen
nach ſcharfem Marſche über 35 engliſche Meilen
weiſtlich von Heilbron eine Burenabtheilung nieder
geritten, 22 Mann gefangen genommen und viel
Pferde und Vieh erbeutet.

Ueber ein Scharmützel in der Kapcolonie wird
aus Kapſtadt vom Montag berichtet. Oberſt Price
ſtieß am 14 d M. bei Dwaaifontein auf die Schützen
Odendals und Weſſels. Der Feind, der 60 Mann
ſtark war und 85 Pferde hatte, befand ſich in einer
feſten Stellung unterhalb der PatriotsklipBerge und
hielt auch die Höhen beſetzt. Eine Abtheilung
Colonialtruppen erſtürmte. das Lager, wobei ein
Offizier und zwei Mann verwundet wurden. Die
Buren ſlohen in die Berge, ſte ließen 79 Pferde und
Maulthiere, ihre Munition, Sättel und andere Aus
rüſtungsgegenſtände zurück Oberſt Price hat die
Verfolgung aufgenommen. Er ſcheint aber noch
keinen Buren erwiſcht zu haben.

Mit den Verſtärkungen gus Jndien, die
Lord Kitchener zugeſagt worden find, iſt es nichts.
Die engliſche Regierung hat nämlich ſehr beun
ruhigende Nachrichten aus Indien erhalten. Dieſelben
melden, vaß der Aufſtand des Waziriſtammes
eine ernſte Ausdehnung annimmt und große Schwierig-
keiten zu erwarten ſeien. Lord Kitchener iſt ele
graphiſch benachrichtigt worden, daß er augenblicklich
nicht guf die Zuſendung von Verſtärkungen rechnen
könne.

Deutſchland.
Berlin, 18. Dez. Geſtern Morgen um 8 Uhr

traf Prinz Heinrich von Preußen im Neuen
Palais ein. Un 9 Uhr nahm der Kaiſer im
Marmorſaal des Neuen Palais die Meldung des
Prinzen Friedrich Sigismund, älteſten
Sohnes des Prinzen Friedrich Lopold, der an dieſem
Tage ſein 10. Lebensſahr vollendete, anläßlich ſeiner
Einſtellung in die Leibcompagnie des 1. Garde
Regiments zu Fuß entgegen; bei der Meldung
waten zugegen Prinz Friedrich Leopold, die
virecten Vorgeſetzten des Prinzen Sigismund bis
zum kommandirenden General von Bock und Polach
und die dienſtthuenden Herren des Hauptquartiers.
Um 10 Uhr begab der Kaiſer ſich mit dem Groß
fürſten-Thronfolger und dem Prinzen Heinrich
zu einer Jagh auf Faſanen nach dem Wilvpark.
Die Frühſtückstafel fand im Neuen Palais ſtatt.

(Ein Beiſpiel von ſozialdemokrati-
ſchem Terrorismuse) berichtet das „Hamburger
Fremdenbl.“ aus dem Geſangverein „Liedertafel
„Treue““ in Eilbeck. Ein Mitglied, das dieſem
Geſangverein ſeit 1887 angehört hatte, bekannte ſich
als Alkordmaurer. Andere Mitglieder des Geſang
vereins, die auch Maurer ſind, aber dem Central
verband der Maurer angehören, beantragten, den
Akkordmaurer, weil er die Treue gebrochen, aus ver
„Treue“ auszuſchließen, und dem Akkordmaurer
wurde mitgetheilt, daß er auf Grund 8 24 ver
Statuten, der da ſagt, daß ausgeſchloſſen werden
kann, der ſich Gravirendes zu Schulden kommen
läßt, ausgeſchloſſen worden ſei. Mit dieſem Aus
ſchluſſe war aber der Akkordmaurer, der unter der
Hand ſchon geſagt hatte, daß er aus dem Verein
austreten wolle, nicht einverſtanden. Er erhob Klage
heim Amtsgericht auf Zurücknahme des Ausſchluſſes.
Er führte vor dem Gerichte aus, daß er als Akkord
maurer zwar aus der ſozialdemokratiſchen Gewerk

ſchaft ausgeſchloſſen ſei, aber durch dieſen Ausſchluß
ſei er doch wohl nicht ehrlos geworden, denn nach
ſeiner Anſicht dürfe jeder ſeine Arbeitskraft ſo ver
kaufen, wie er es für richtig halte. Das Amtsgericht
erkannte dieſe Gründe an und verurtheilte die Lieder
tafel, den Ausſchluß des Akkordmaurere zurück zu
nehmen. Die Kedertafel legte gegen dies Urtheil
Berufung ein, aber das Landgericht wies ihre Klage
ab. Jn dem Verhalten der Akkordmaurer ſei viel
leicht etwas Uncollegealiſches, nie aber etwas Un
ehrenhaftes zu erblicken und deshalb liege nichts vor,
was den Ausſchluß rechtfertige. Die Akkord
maurer ſind am Sonnabend auch aus dein
ſozialdemokratiſchen Wahlverein des erſten Ham
bürger Wahlbezirks ausgeſchloſſen worden.
Die Geſammtzahl der aus den drei Wahlverrinen
Ausgeſchloſſenen beträgt gegen 200.

Parlamentariſches.
Ueber den Verlauf der erſten Leſung des Zoll

tarifs hat ſich der zweite Vorſttzendr des Bundes der
Landwirthe, Dr. Roeſicke, in einer agrariſchen
Verſammlung in Düſſeldorf ſehr befriedigt aus-
geſprochen. Es ſei alles gut verlaufen. Selbſt
der Reichskanzler eignete ſich Waffen aus
dem Arfenal des Bundes an, wie die, daß erſt
auf der Baſts einer geſunden Heimathpolitik Welt
politik getrieben werden könne. Lider habe Graf
Bülow aus vieſem Satze nicht die nothwendigen
Folgerungen gezogen.

Ueber den Stand der Vorbereitungen zu dem
von allen Parteien des Landtags dringend geforderten
und von ver Regierung noch in ver letzten Seſſton
wiederholt in baldige Ausſicht geſtellten Schul
unterhaltungsgeſetz verlautete neuerdings, daß
die Vorlage in der kommenden Seſſton dem Land-

tage vorgelegt werden würde. Wie die „Poſt“ jetzt
mittheilt, verdiene dieſe Nachricht nicht ernſt ge
nommen zu werden. Die einen baldigen Abſchluß
der Vorlage entgegenſtehenden Schwierigkeiten liegen,
wie wir zu wiſſen glauben, diesmal nicht im Cultus
miniſterium, ſondern im Finanz miniſterium.

Das Provinzialdotationsgeſes ſſoll,
wie eine parlamentariſche Correſpondenz berichtet,
dem Landtag bald nach ſeinem Zuſammentritt
zugeben

Volkswirthſchaftliches.
Für die Buchfüh ung der Landwirthe

hat die Landwirthſchaftskammer zu Halle
dem Landwirthſchaf miniſter ein Formular ein
gerichtet, das als Grundlage zur Einkommenſteuer
veranlo gung dienen ſoll. Der Miniſter hat das
Formulgr den andern Landwirthſchaftskammern zur
Kenntnißnahme mitgetheilt. Vom Fnanzminiſter iſt
aber der „Berl. Corr.“ zufolge das gleichzeitig von
ver Landwirthſchafcskammer ausgeſprochene Anſinnen
abgelehnt worden, die Steu rveranlagungsbehörde
anzuweiſen, andere Wirthſchaftsbücher als
nicht maßgebend zurückzuweiſen.

X Die ruſſiſche Regierung hat mit Perſien
eine Zollconvention äbgeſchloſſen, nach der beide
Länder ihre Produkte gegenſeitig zollfcei einführen
Bei Erzeugniſſe anderer Länder wird Perſten den
ruſſtſchen Zolltarif anwenden. Rußland hat damit
ein äußerſt vortheilhaftes Geſchäfe gemacht. Die
zollfreien Waaren werden natürlich allen übrigen
die empfindlichſte Concurrenz bereiten.

2Bermtſchtes
(Berichtigung.) Die Nachricht, daß der Gegner des

Leutnants Blaskowitz, Oberleutnant Hildebrandt, auf der
Feſtung Glatz zur Verbüßung ſeiner Strafe eingetroffen ſet,
iſt nach Mittheilung der dortigen Kommandantur unzutreffend.

(Die Unrechtmäßige Siſttrung einer acht
baren Dame) erregt in Nürnberg groß Erregung. Wie
ſüddeutſche Blätter mittheilen, arretirte ein junger Nürnberger
Schutzmann die Gattin eines Acztes, als ſie ſich tn Begleitung
ihres Dienſtmädchens gegen 6 Uhr morgens zur Meſſe be
geben wollte, wegen „Herumſtreichens auf der Straße und
führte ſie zur Poltzeiwache. Gegen den Beamten iſt Straf
antrag geſtellt worden.

es großen „Barnum“ Welt Schauſtellung)
im vorigen Jahre iſt wohl noch im Gedächtniß vleler unſerer
Leſer. Jntereſſant iſt es nun, zu erfahten, was er verdient
hat. Seine Unternehmen iſt nämlich eine Aktiengeſellſchaft,
welche unter der Firma Barnun Butley Ld. geführt
wird. Der Reingewinn für das Jahr November 1900 bis
November 1901, daß alſo die große Exropa Reiſe der Geſell
ſchaft einſchließt, beziffert ſich einſchließlich 234 0009 M. Vor
trag und abzüglich 244240 M. Abſchreibungen auf 1 378 780
M. Hiervon gehen 600009 M. für das von der Geſellſchaft
bezogene Winterq artier in Parts ab, 53 3 320 M, werden
zur Zahlung einer Dividende von 10 Proz. verwendet und
245340 M. vorgetragen. Für den Sommer 1902 iſt eine
Tournée durch Frankreich und die Schweiz geplaut, nach deren
Beendigung die Rück reiſe nach Amerika erfolgen ſoll.

(Die Schläge reten in der Grabeskirche zu
Jeruſalem.) Aus Konſtantinopel wird der „Frkf. Ztg.
telegraphirt: Nachdem es im vorigen Monat wegen des
Kehrens von drei Platten vor dem Eingang der Grabeskirche
in Jeruſalem zu heftigen Schlägereten zwiſchen Griechiſch
Orthodoxen und Römiſch Katholiken gekommen war, hatte der
Gouverneur Djevad Paſcha auf Befehl des Sultans angeord
net, daß das Kehren- gänzlich einzuſtellen ſei. Nun
hat der Gouverneur die definitive Verordnung erlaſſen
daß das Kehren der drei Platten morgens von den Orthos
doxen und abends von den Lateinern zu beſorgen ſei. Frank
reich dürfte hierin einen moraliſchen Erfolg erblicken und die
Orthodoxen ſind verſtimmt über die Verfügung.

(Aus Wreſchen.) Was für ungezogene Rangen die
nach polniſcher Darſtellung unſchuldigen polniſchen Kindlein“
in Wreſchen ſind, ergiebt ſich aus dem Strafbuch des Vor
jahres. Danach iſt die Läge dort ein außerordentlich häufiges
Vergehen. Faſt täglich mußte deswegen geſtraft werden.
Wegen Verleitung zur Lüge drei Mal, wegen Diebſtahl zwölf
Mal, Roheit gegen Thiere, (lebenden Vögeln Köpfe abgeriſſen)
dreizehn Mal, auf Wunſch der Eltern, die machtlos waren,
fünf Mal, unſittliche Reden, Briefe und Handlungen elf Mal.
Rauchen zwanzig Mal (ſünf Mal das Geld dazu geſtohlen),
wegen Neigung zur Trunkſucht fünf Mal, wegen Baum-
frevels fünf Mal. Sodann wegen Verunreinigung des Kirche
hofs. Ferner ſtahlen Schüler Bierreſte und betranken ſich da
mit. Ein Schüler, der geerecht beſtraft wurde, ſchrie: „Jch
werde die Polizei rufen.“ Rohheiten gegen alte Leute und
verkrüppelte Mitſchüler (z. B. Bedrohung mit dem Meſſer)
gelangten 22 Mal zur Beſtrafung,

Reclametßeil.

Weihnacht,
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Fmpfehle zum Feſtbedarf und bitke um rechtzeitige Weſtellung:
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e
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S geeignet ſind. Kunststſekerei- Unterricht und
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e l Pa. Bayrische Schmelzhbutter, garantirt rein, a Pfd. 120 Pf.Mevsehburg, Stufenſtr. 4. alle a. S., Leipzigerſtr. 53 Pa. Bayr. Süssrahm-Schmelzmargarine, a Pfd. 90 u. 70

Pa. feinste Bayr. Süssrahm-Tafel-Margarine 80
Pa. Süssrahm- Fafel-Margarine Dei Kronen“

5 PiundWäefel, à Pfd. 60 Pf.
rh Pa. garant. reinen Schweineschmalz, a 60Ueberſchuhe Von pa Wall und Haſelsüfſſen führe nur das Beſte zu äußerſt billigen Preiſen.

9 16 Pa. Baumkerzen in verſchiedenen Stärken und Preislagen, habe bedeutendes Lager und
gebe dieſe zu den niedrigſten Preiſen ab. Außerdem erhält jeder Käufer bei E
von über 6 Mk in div. Backwaaren l Carton hochf. Präſent- Chocolade gratis.

Krimmerboots I Die Auslagen meiner Schaufenſter bitte zu beachten.

Suutiſen Walkher Zergmann,
Slippers Colonialwagren- und Kaſee-Spezial-Geſchäft in Großbetriehe.

für Ierren, Damen und Ainder hkauft man am da, wo ſte wieder kachgermäss repgxirt Gotthardtsſtr. 10. orgeurs- Gotthardtsſtr. 10.

Sie kaufen Jhre

r

werden, nämlich bei

Paul Exner, h

r R n

Rossmarkt Nr. 12. Lub

n Kather, SpielwagS naren7 T ä b e S Nu tß auler Arten in der denk-
bar grössten Auswahl
billigst bei
Hugo Käther,

El. Ritterſtr. 1. kl. Ritterſtr.Nechaniker und Opliker,
Merseburg a. S.mpfiehlt zum bevorſtehenden Weihnastsfeſte ſein reichhaltiges Lager aller in Mechauik

Shnaleſtr. Kl.

n beiden Her
ſchäften gleichrà Sud Optik einſchlagenden Artikel als Markt 15Kriiien, Loupen, Wetterhäuser, Se größte Auswahl u. Schmat 11e KIexmmmnev, Compasse- ygrometev, e Ah mal B n eſtr. 4

50 ougnetten, VFernrohvre, Baron eter, e e eLiimetten. Theaterghäs er. heran oaneter, D 9en Lesegiasevr, Krimanstecher, Thermomstrographen, J 9 C ere Holzhrandapparate BReiss-Selfenen,
Stereoslopen, Reiss- Brettere 8 t Keiſesrenge ete. außzerordentlich billig bei

MHiüldebramndt e BRrrifes,
Tuchhandlung. Maaßgeſchäft für feine Herrenkleider.



Leinenhaus.
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feinſte Tafelmargarine, garantirt reines
Schweineſchmalz, Palmin, CocusButter,

Sinners anerkannt beſte garnatirt reine
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X. Mäller jun.
Hierzu 1 Beilage.



Nr. 297.
Provinz und Umgegend.

I. Halle, 17. Dez. Schwer verletzt wurde geſtern
in der Leuterüſchen Maſchinenfabrik der Eiſendreher
Fr. Hoffmann von hier. Derſelbe gerietb beim
Verladen von Ciſeniheilen unter rin ſckweren Wagen
nd wurde über breite Beine gefadren. Die Ver
letzungen ſind ſchwere. Der Gaſtwirth Scholle,
Gaſtwirthſchaſt „Eisleller“, bantirte an ſeiner Straßen
aterne herum, zu welchem Behufe er auf eine Leiter
geſtiegen war. Ein Vorübergebender fließ an die
Leiter, die umſchlug. Der p. Scholle ſtürzte ſo un
glücklich auf das Trottoir herab, daß er einen ſchweren
Sé ävelbruch dovontrug.

[J.Halle, 16. Dez. Die Stabtverordnetenver
ſammlung hat heute nach Anhörung der deshalb
eingeſetzten Commiſſion und auf deren Vorſchlag hin
die Stadtverordneten wahlen im 3. Wahlbezirk
III. Abtheilung wegen uygeſetzlicher Handlungen für
un giltig erklärt. Gewählt waren hier die
Sozialdemokiaten Korrektor frühe Tiſchler Krüger
Und Redacteur früher Lehrer in Sachſen A. Thiele.

der Cinleger-Prüfungscommiſſion vom 13. Dezember(Reichetagsabgeordneter) mit einer Mehrheit von 160
Stimmen über die bürgerlichen Candidaten. Abge
geben waren im Eanzen 3011 EStimmen, 1500
Wähler waten von der Wahl ſern geblieben. Die
Eozialkemokraten werden ſich bei dieſem Entſcheite
nicht beruhigen, ſondern die Angelegenheit vor den
Bezirksgusſchuß bringen. Bis zur Entſcheidung der
Sache kann noch einige Zeit vergehen. Herr Thiele
hatte ſich ſchon auf ſeinen Cinzug in den Stadtver
ordnetenſaal gefreut und in einer Volkeverſammlung
dem Magiſtrat den Kampf in einer Weiſe angedroht,
daß dieſem Hören und Sehen vergehen ſollte.

Halle, 16. Dez. Der Buchhalter E. in einer
hieſigen größeren Maſchinenfabrik hat ſich als nicht
redlich erwieſen und das in ihm geſetzte Vertrauen
arg getäuſcht. Derſelbe hatte die Lohnliſte zu führen
und die Lohnauezahlung zu beſorgen. Jahrelang
nun hat er Arbeiter in der Liſte geſührt, den Lohn
für dieſelben eingeſtrichen und das Geld für ſich ver
wandt. Die Betriffenden waren überhaupt nicht
vorhanden. Jn etwa 10 Jahren ſollen die auf dieſe
Weiſe verübten Betrügereien eine ganz hübſche Summe
ergeben haben.

r. Delitzſch, 17. Dez. Der beim Jnf. Regt.
Nr. 153 in Altenburg dienende Lehrer Hans
Viereck, der bis zum 13. d. M. einen Urlaub bei
einem ihm befreundeten Kollegen hierſelbſt verlebte,
wird ſeit dieſem Tage vermißt. V. iſt rechtzeitig
von hier abgereiſt, in ſeiner Garniſon aber nicht
eingetroffen. Hier wurde der Arbeiter Engel
haärdt wegen verſchiedener Unterſchlagungen
verhaffet. Er beſorgte die Einziehung der Spargelder
der Mitglieder- Sparkaſſe des hieſigen Kriegervereins,
hatte aber die im Laufe des Jahres vereinnahmten
Beträge nur theilweiſe an den Vereinskafſirer abge
liefert und ſomit ſein Annahmebuch entſprechend ge
fälſcht. Die hieſtge Realſchule beabſtchtigt man in
ein ReformRealprogymnaſium umzuwandeln.

Jn Klein wölkau erhängte ſich der Mühlenbeſ.
Raſt in ſeiner Mühle. Sag wermuth ſcheint den
ſoliden Mann in den Tod gekrieben zu haben.

Staßfurt, 17. Dez. Jn der heutigen Stadt
verordnetenſttzung heilte nach Kenntnißnahme von
xinem Dankſchreiben der Gewerkſchaft „Ludwig II.“
der Stadtv. Generalvirtctor Gräßner mit, daß anläß
lich der bekannten Bergwerkskataſtrophe auf Ludwig

durch die Opferfreundigkeit der Stadt und
deren Bürger ſowie außerhalb wohnender Perſonen
eine anſehnliche Summe zuſammengekommen ſei, um
den Hinterbliebenen eine dauernde bezw. einmalige
Unterſtützung zuwenden zu können Es lommen fur
die erſtere Art Unterſtützung in Betracht 5 Wittwen,
13 Waiſen und 19 bedürftige Angtkörige der Ver
unglückten 52 Verletzte erhalten je nach dem Grade
ihrer Verwundung eine entſprechende einmalige Bei
hilfe. Für die Witiwen und Waiſen werden Beträge
auf Spaärkaſſenbücher eingezahlt und dieſe einige Zeit
geſperrt, um den Jnhabern durch den Zinégenuß eine
dauernde Unterſtützung zu ermöglichen. Der
Hoſpitalbauhat einen Koſtenauſwand von 87 261,58
Mk. verurſacht, das ſind üter 20000 Mk. über den
Voranſchlag Die Stadtverordneten ſahen ſich ver

anlaßt, wegen dieſer bedeutenden Ueberſchreitung den
Magiſtrat zu erſuchen, daß ſolche Vorkommniſſe bei
der Bauverwaltung nicht mehr ſtattfinden.

Ziegenrück, 17. Dez. Unſere Stadtbebörden
haben dem Landrath des Kreiſes Ziegenrück, Herrn
Kammerkerrn von Breitenbauch auf Burg Ränis,
anläßlich ſeines 70. Geburtstages für die vielen
Verdienfte, die er ſich um das Gemeinwohl erworben
hat, das Ehrenbürgerrecht verliehen.

4 Eisleben, 17. Dez. Tie Belegſchaft
der Mansfelder Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft
iſt zur Zeit etwa 18 000 Mann ſtark. Vor Jahres
friſt war ſte noch um 800 Mann ſtärker

Freiberg (Sachſen), 17. Dez. Heute Mittag

e

h

Weiſe verwerthet.

ſellſchaft abzuireten.“
Verſammelten wählen dieſe aus ihrer

Mitte drei Vertrauene männer, welche dem Prüfungs
Jn gleicher Weiſe werden auch

3 423 835 Tonnen verarbeitet, eine Zahl, gegen die

ſeitens der

Werther, erſtattete den Jahreebericht.

flog, wie der „Freib. Anz.“ meldet, das Gelarine
gebäude der Dresdener Dynamitfabrik bei Frei
berg in die Luft. Zwei Arbeiter wurden getödtet
einer wurde ſchwer und mehrere wurden leicht verletzt.
Der Materialſchaden iſt bedeutend. Die Urſache der
Exploſton iſt noch nicht feſtgeſtellt.

4 Diresden, 14. Dez. Heute fand in Ange
legenheiten der Spar und Vorſchußbank die
erſte GläubigerVerſommlung ſtatt. Da die Zahl der
Einleger ca. 7000 beträgt, ſo ſind vorläufig 14
ſolcher Verſammlungen in Ausſicht gen mmen. Der
Verſammlungsort „Meinkbolds Säle“ war überfüllt
Durch dieſen jüngſten Bankzuſammenbruch ſind
größtentheils nur „kleinere Leute getroffen worden,
die nun ihrer Erbitterung freien Lauf ließen.
fällig war die große Anzahl der erſchienenen Frauen
Bei Eintritt der Prüfungscommiſſton legte ſich der
Tuwult. Die auf dem Präſidententiſche prangenden

Waſſerflaſchen forderten Bemerkungen einiger Einleger
heraus. Ueber einen Vorſchlag der Commiſſiton
referirte Rechtsanwalt Dr. Vöhme, der ſchließlich
folgenden Beſchluß zur Annahme empfahl: Beſchluß

1901.

betheiligen können, ſo iſt es nothwendig, an Ver
trauens perſonen

Nach zahlreichen Crörterungen

aueſchuß beitreten.
in den noch folgenden 13 Verſammlungen je 3 Ver
trauens leute gewählt werden, ſo daß die Commiſſion

ſchließlich aus ca. 50 Müglietern beſtehen wird.
Der Beſchluß wurde in der erwähnten Faſſung mit
allen gegen zwei Stimmen angenommen.
Präſenzlifſe ergab die Anweſenheit vrn 500 Einlegern
mit ungefähr 2000000 Mk. Kinlagen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 19. Dezember 1901.
Perſon alien.) Der Buregau-Aſſiſtent des

FeuerverſicherungsPerbandes öffentlicher FeuerVer
ſicherungs- Anſtalten in Deutſchland Hugo Eimer
macher iſt zum Secretär dieſes Verbandes ernannt
worden. Der Poſtaſſiſtent Pöchge iſt von Halle
(Saale) nach hier verſetzt worden.

Auf

„Wir empfehlen den Einlegern den Beitritt
zu einer Geſellſchaft, die im Intereſſe der Einleger
die geſammte Maſſe der fallirten Spar und Vor
ſchußbank übernimmt und in ruhiger ſachgenmäßer

Da wicht alle 7000 Einleger ſich
bei der an die notarielle Form gebundenen Gründung

Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reiches

zum Zwecke dieſer Gründung und igleichzeitig zu entſprichender Vertyetung im Concurs
verfahren die Einlagebücher als Treuhand abzutreten.
Dagegen übernehmen die Vertrauensperſonen die Ver

pflichtung, ihren Cedenten die nach dem Proſpecte
auf das Einlagebuch entfallrnden Antbeile der Ge

Die

wenn man dazu mit Arabesken verzierte oder mit
Tüpfelchen verſehenen Mull wählt. Durch dieſe
Beeinträchtigung ſeines Sehfeldes kann das Auge
ernſtlich Schaden nehmen, und gilt das vor allem
für die in der Entwickelung begriffenen Mädchen, die
fich auf eine ſolche Weiſe leicht das Schielen oder
wenigſtens den ſogenannten „falſchen Blck“ ange
wöhnen. Wir brauchen weder im Sommer noch im
Winter einen Schleier, deſſen angebliche Verhütung
von Halskrankheiten mindeſtens eine zweifelkaſte iſt,
und wer ohne Scheu ſein Geſicht eder Witterung
ausſetzt, wird zum Lohn dafür die ſchönſten und
reinſten Gefſichtsfarden aufzuweiſen haben, weil ſeine
Hautgefäße nicht ihre zuſammenziehende und er
weiternde Kraft verloren haben, und damit der Haut
die Anpaſſungsfähigkeit an jede Witterung erhalten
worden iſt. Blaſſe, welke Geſichter, ſpröde Haut und
rothe Naſen rühren oft nur von dem gewohnheits
mäßigen Gebrauch eines Schleiers her, den deshalb
unſere Damen möglichſt bald in ihrem eigenen
Intereſſe aus der Liſte ihrer Toiletteartikel ſtreichen
ſollten.

Die Zuckergewinnung in der Provinz
Sach ſen. Aus dem letztabgeſchloſſenen Bande der

iſt zu entnehmen, daß im Jahre 1899/1900 in dem
Zoll und Steuerdireckione bezirk Provinz Sachſen
116 Fabriken vorhanden waren, welche Rüben ver
arbeiten. Damit ſtehen wir an der Spitze der
ſämmtlichen preußiſchen Provinzen, denn es folgen
weit zurück Schleſien erſt mit 59 und Hannover erſt
mit 43 Jhnen ſchließen ſich von den übrigen
Bundesſtaaten dann Braunſchweig mit 32, Anhalt
mit 24 und Mecklenburg mit 12 Zuckerfabriken an
An Rüben wurden in den 116 Fabriken zuſammen

keine andere Gegend des Deutſchen Reiches auch nur
entfernt aufkommen kann. Gleichwohl iſt ſie in den
latzten 3 Jahren zurückgegangen, und zwar von
4912875 Tonnen im Beirſebsſahre 1897/98. Die
geſammte Zuckergewinnung der Fabriken, einſchließlich

des durch Entzuckerung der Melaſſe gewonnenen
Zuckers, ſtellt ſich, bei Umrechnung aller Zucker auf

Rohzucker, bei uns im Jahre 1897/98 auf 488 840,
im Jahre 1898/99 auf 441836 und im Jahre

1899/1900 auf 447895, die geſammte Melaſſe
gewinnung aber auf 95904, 81625 und 85 538

Tonnen. Jm letzten Betriebsjahre zeigt ſich erfreu
licherweiſe alſo wieder ein wenn auch nur beſcheidenes

Vorwärts.

Unſer Weihnachtsmarkt hat ſich ſeit
Dienſtag etablirt und bietet auch in dieſem Jahre

Dienſtag Nachminog um 5 Uhr dielt der hieſige
Zweigverein der deutſchen Lutherßiftung,
der die Ephorien Merſeburg Stadt und Land und
Lauchſtädt umfaßt, in Müllers Hotel eine Generale

Der Vorſitzende Herr Paſtor
Die Zahl der

Mitglieder beträgt in Merſeburg 88 und 10 Wohl
thäter, Merſeburg- Land 14 Mitglieder Lauchſtädt 14

Verſammlung ab.

Mitglieder und 23 Wohlthäter, die in Merſeburg
Stadt 94,05 Mk., in Merfeburg- Land 24,75 Mk.,
in Lauchſtädt 23,15 Mk. Beiträge zablten.
dem hieſtgen
1 Paſtorenwittwe, 2 Lehrerfamilien und Lehrerwaiſe
vom Hauptverein unterſtützt worden. Der Kaſſtrer,
Herr Banquier Schultze, legte die Jahresrechnung,
die incl. Beſtand eine Einnahme von 449,58 Mk.,
eine Aue gabe von 284,22 Mk. nachweiſt. An den
Haupive ein ſind 281 Mk. eingeſandt worden. An
Stelle des durch Verzug aus dem Vorſtand ausge
ſchiedenen Herrn Rector Thal wird Herr Reckor
Jrgang gewählt. Dem in der Stille und doch ſo
ſegensreich wirkenden Verein wären noch viele treue
Mitglieder zu wünſchen

Mit der rauhen Jahreszeit mehrt ſich
auch wieder bei unſern Damen die Klage über rothe
Naſen und manche gefallſüchtige Schöne wird jetzt
zu einer wahren Plage für ihren Arzt, der natürlich
nicht in der Lage iſt, mit der erwunſchten Schnellig

keit Schäden aus zugleichen, welche eine langfährige
Unvernunft veranlaßt hat. Denn eine ſolche iſt die
urſprünglich orientaliſche keuſche Sitte des Schleters

bei uns geworden, und wenn unſre Frauen durch
das vollkommen zweckloſe Tragen eines Schleiers die
Geſichtshaut verweichlicht haben, mögen ſie ſich auch
nicht wundern, wenn bei kälterem, windigem Wetter,
beſonders bei kaltem Regen und Schnee, die den
Schleier durchnäſſen, die Haut auf Wangen und
Lippen ſpringt, und die Naſe als unerfreuliches
Thermometer ſich röthet. Aber auch direct ernſte
Erkrankungen, ſo ſchreiben die „Blätter für Volks
geſundbheitspflege, kann ein Schleier veranlaſſen,

Aus
Bezirk ſind im abdgelaufenen Jahre

t

eine Fülle verlockender Waaren, die ſich zu Geſchenken
gänz beſonders eignen und namentlich die Kinder
herzen zu erfreuen im Stande ſind. Hoffentlich macht
Knecht Ruprecht hier recht umfangteiche Einkäufe

W Ländliche Haushaltungsſchulen. Jn
den erſten Tagen des nächſten Jahres beginnen an
den ländlichen Haußhaltungsſchulen der Landwirth
ſchaftskammer zu Nebra, Wandersleben, Worbis und
Beetzendorf neue Kurſe. Anmeldungen ſind bei den
Leiterinnen der Schulen möglichſt bald zu bewirken
da zu erwarten ſtedt, daß auch die kommenden Kurſe
wiederum voll beſetzt werden. Proſpecte und Annahme
Bedingungen werden ſowohl ſeitens der Vorſteherinnen
der Schulen, als auch ſeitens der Landwirthſchafts
kammer verabfolgt.

Bei der geſtern in der hieſigen großen Stadiflur
abgehaltenen Treibjagd wurden etwas über 550
Hafen zur Strecke gebracht. Jagdpächter ſind zur
Zeit die Herren Gebr. Berger hier.

Jm Schaufenſter des Herrn Kaufmann Wolff
am Roßmarkt iſt ſeit einigen Tagen ein in geſchmack
voller Laubſägenarbeit ausgeführtes Vogelbauer
ausgeſtellt, das einen bedürftigen Kriegsinvaliden
zum Verfertiger hat und verkäuflich iſt. Das hübſche
Häuschen könnte manchem Anfänger in dieſem Fache
als nachahmenswerthes Muſter dienen.

Auf dem Tiefen Keller hier waren geſtern früh
zwei Pferde mit ihrem ſchweren Wagen abgegangen,

blieben aber glücklicherweiſe auf der abſchüſſigen
Strecke nach der Oelgrube zu an einer vorſpringenden
Haucéecke hängen, die ſte hierbei etwas beſchädigten.

Die geſtrige Nacht brachte uns 10 Grad R.
Kälte. Morgens um S Uhr zeigte das Thermo
meter 8 und in den Mittageſtunden noch 4 Grad
unter Null. Die ſtillſtehenden Gewäſſer unſerer
näheren Umgebung haben ſich unter der Einwirkung
dieſes etwas ſcharf auftretenden Froſtes mit einer
Eisdecke überzogen und auch die Saale führt
bereits Treibeis Selbſtverſtändlich muß das

junge Eis namentlich auf unſerem Gotthärdits
teiche von vorwitzigen Knaben ſo bald als



ſaß, mit dem verkehrt gehaltenen Pfeitſchenſtiel fortgeſetzt auf

den Kopf ſchlug ſo daß unter den Straßenpaſſanten eine all
gemeine Entrüſtung entſtand Jn Anbetracht der bewieſenen
Brutalität hielt der Gerichtshof eine Haftſtrafe von 3 Wochen

möglich auf ſeine Tragfähigkeit. hin geprüft werden,
wobei dann ebenſo ſelbſtverſtändlich auch die erſten
Einbrüche ſtattfinden, wie dies geſtern thatſächlich
geſchah. Der etwa 14 jährige E. vrobirte die Eis
ſläche guf dem Hinterteiche ſo auegiebig, daß er
ſchließlich auf einer ſchwachen Stelle einbrach und
nur mit großer Mühe dem Untergange entrann.
Hoffentlich dient der Fall anderen Bürſchchen zur
Warnung

Jus den Kreiſen Merſeburg nud Euerfar).

s Schkeuditz, 16. Dez. Jn großer Lebens
efahr ſchwebte vergangene Woche ein Schaffner des

Pelſonenznges Leipzig Magdeburg, welcher nachmittags

5,04 hier hält. Der Zug hatte ſich ſchon in Be
wegung geſetzt, als der Schaffner noch aufſpringen
wollte, er glitt aber auf dem ſchlüpfrigen Trittbrett
aus und nur dadurch, daß er ſich mit Geiſtes gegen
wart an den Wagengriffen feſthielt, bis der dienſt

und Wifferfhchen faſt gar keiten Raum l vot, brachten diePerſonen unter den fürchterlichſten Entt ehrungen 22 e

e n a e Ungl ücksftätte durch denr „Anglo Chilian“ auf genomme dfür durchaus angemeſſen. deſſen Kapitän ſich der e en an nd ſie
Kolberg, 15. Dez Geſtern wurden von dem i nach Natal drachte, von wo aus ſte du ſcch den italieniſchen

Schwurgericht Köslin wegen eines anläßlich eirzes Ausſtand es Conſul nach Genug befördert wurden.
der hieſigen Maurer am R September verübten Krawalls- (Strenge Kälte in Spanien und Portug alder Maurer Welt emann zu 3 Jahren Zuchthaus und 12 Auch in Ländern, die ſonſt von der K iinterkälte wenig vo
andere angeklagte Maurer zu Gefängnißſtrafen von 14 Monat läſtigt werden, iſt diesmal der Winter ſchon zeitig und mit
bis 3 Wochen verurtheilt einer wurde freigeſprochen. Macht hereingebrochen. Jn ganz Sp anten herrſcht ſtarker

We W a ſoger bis Granada niedere ambra ſieht aus wie nach Sibirien veVermiſchtes. e t die e 7 Grab unter Null geet
mehrere Perſonen ſind erfroren A(Geſtrandeter Dampfer Der von Cette kommende, eine niemals gekannte Kiälte. Jm e e r

der Compagnie Transatlantfque gehörige Dampfer „Kleber“ bons wurden Montag morgen zwei Schitdwachen erfroren
5 v e S der r a er e T e Sogar auf dem Hafen befand ſich morgenses ſehr hohen Seeganges konnten die Rettungsdampfer aus Eis. e ärmeren Leute inzenMan ſatlle keine Hilfe bringen, doch glaubt man e ab die n n e e
an Bord befindlichen Perſonen gefährdet ſind.

(Frecher Raub.) Am Sonntag Vormittag überfiel

herrſcht ſtarker Schneefall
Durch Schneeſchmelze) ſind in den Staaten

der Aushilfsbäller Helbert den Synagogendiener Abraham
Vogt in deſſen Wohnung an der Ryeinbrücke in Bonn, ent

NewYork P nnſylpanten und Nu Jerfey große Ueber
ſchwer nungen dervoegeruſen. Her Eſſenbahnverkehr iſt

thuende Stationsbeamte den Zug mittels der Luft riß ihm einen Beutel mit 1245. Mk. Privatgeldern und ent
h Zug f floh. Den Brückenknechten gelang es, ihn einzuholen. Er wurde

zum Thel unterbrochen. zum Theil oerzögerttelegraphtſchen Borvbindungen ſind unterl en De

diuckbremſe zum Stehen gebracht hatte, entging er herhaftet. e un eeſechet h h ppindem ſicheren Tode durch Ueberfahren. NEodtſchlägerd Jn Delmentorſt erſtach am Die Temperatur wieder geſunken, ſo wäre ein nene

s Freyburg, 16. Dez. In der Provinz Sachſen Sonntag der Arbeiter Wernowky den Müller Raſchk nacht

burg 8wurde im Auguſt unter Leitung des Obergärtners einem Streit. Der Thäter wurde verhaftet. Ein zweiter
Verder mit Vegehung der Weinberge be Todtſchlag wurde in Marmelshagen bei Boch um verübt.

Schaden angerxichtet worden.
Maächſpiel zu den Budaf heſter Studenten
krawullen.) Acht Studenten, die ſich an der vor einigen

gonnen, um die auffällig gelben und reblausverdäch
kigen Stellen feſtzuſtellen. Die Arbeit begann im
Wiſten von Viyenburg und endete im Oſten bei
Weißenfels gefunden wurden 14 Reblausherde mit

Bei einer Schlägerei wurde dort der
getödtet.(Eine furchtbare Feuersbrunſt) wüttzet in
Canton in China. Ueber London kommt folgende Nach
richt von geſtern Seit vorletzter Nacht ſteht ein großer Theil
der Stadt in Flammen. Das Feuer hat eine Länge von

Bergmarin Schmeing Tagen in den Singſpielhallen ſtatt (ehabten Kundgebungenvetheiligt hatten, wurden am Sonnak end vom Peſter Pocger

gericht zu Geldvußen von zehn bez v.urtheilt. es z w. zwanzig Kronen ver
Die meiſten Blätter erklär en ſich entſchteden gegendas Vorgehen der Studenten und en e

für Univerſitätshörer nicht würdige Aufgabe in Nachtlokalen
458 inſtzirten Stöcken. Letztere wurden mit rother einer engliſchen Melle Und eine Breite von einer halben engh. und Singſptelhallen moraliſtrende, nationale Propaganda zu
Farbe ausgezeig vet, verbrannt und der Boden mit Meile 8000 Häuſer ſollen bereits niedergebrannt und viele machen.

Schwefelkohlenſtoff begoſſen. Alle Jnfektionen, mit er e en Artentats SAusnahme der in der Gemarkung Großjena aufge ne e en n ananf einen Eiſenbahn zug) der Linie Berlin Magdeburfundenen, die nicht weniger als 204 befallene. warde in Warder a. H. der U ſahrig, Dienſtaeht 6ab et Neueſte Na Hrichten

Stöcke enthielt, liegen in der Nähe älterer Herde. verhaftet Er hatte einige Male kopſgroße Steine anf den Verlin, 18. De Dort „Nat-liUeber den Stand der Anlagen zur Reben Bahnkörper gelegt. um en in ſchnellſter Gangart fahrenden Wlge e at.dlib. Correſp.
Zug zum Entgleſſen zu bringen. Der Bahnwärter hatte G. zufolge beſteht regierungsſeitig tie Abſicht, die DaueLeredlung wird mitgetheilt, daß dieſe durch vie ſicht, rg 9 het ſeinem Vorhaben von ſeiner Bude aus beobachtet. und der kommenden Landtags Seſſion möglichſt ab

Einrichtung eines Sch nittweingartens bei ſo gelang ſeine Feſtnahme. zukürzen, daher düefte eige Einbrinzung des
Pöveliſt auf einer Fläche von 2,045 Hektar *(Senſationsgeſchichten vom ruſſiſchen Kalſer SchalunterhaltungsGeſeßes t zi i lage bei hofe) werden dem Berl. Dealanz.“ berichtet. Dieſer Tage ungs Geſetzes t der nächſten Tagung
eine Erweiterung erfahren haben e gen ſand die Ueberſiedelung des Hoflagers aus Zarehe Se wicht erfolgen. Die „B. N. Nache fügen hinzu,
Lobitzſch (Kreis Weißenfels zeigte 1899 im Ver
gleiche zu 1898 ein viel beſſeres Ausſehen, während
das Bild, welches die Station Zſcheiplitz Kreis
Querfurt) bot, ebenſowenig erfreulich war, wie das
des Vorjahres. Es litten auch diesmal wieder viel
amerikaniſche Reben ſtark an Gelhſucht und kümmerten
ſichtlich. Bezüglich der Beobachtungen über

nach Gatſching ſtatt. Die Thatſache befremdete aklgemein,
da zur jetzigen Jahreszeit eine ſo plötzliche Ortsveräaderung
noch niemals geſchehen iſt un zunächſt jeder Begründung zu
entbehren ſchien. Wie nunmehr verlautet, ſoll ein Bubenſtück
bei der Waſſerleitung ausgeführt worden ſein. Harekoje
Sſelo beſitzt wundervolles Quellwaſſer, das weit und breit
hHekannt iſt Aus dieſen Quellen wird auch das kaiſerliche
Palais in Zarskoje Sſelo geſpeiſt. Es iſt nun die Entdeckung

daß damit, wie vorauszuſehen z war, die Kanalvor e
lage auch programmmäßig ausſcheidet.

Berlin, 18 Hez. Ge kern Abend 11 Uhr reiſte
der Großfürſt Thronf lger nach Petersburg
zurück. Es wurde vom Kaiſer, Prinzen Heinrich
und Prinzen Eitel Friedrich zur Bahn begleitet. Vor
her hatte der Großfürſt ei gem Galadiner beim ruſſt

e einberge von Mitte gemacht worden, daß das Leienngsrohr, welches nachAn n r n ewig wurden dem Palais führt, durchbohrt worden iſt, wodurch das ſchen Botſchafter Grafer v. d. OſtenSacken, an
g Sep We 9 t s Waſſer volltommen undrauchbar wurde. Man minkeir dem guch der Kaiſer thei lnahm, beigewohnt.

leſen wir, daß man in der genannten Ze noch von ſchlimmeren Abſichten. Ein anderes Telegramm Kiel 18. Dez. Dex Meſſerſtecher warde in
meldet demſelben Blatt. Jn ZarskoteSſelo, dem Lieblings
aufenthalt des Hofes, ſind durch eine Thphusepidemte gegen
100 Perſonen erkraukt. Als Urſache wird eine Vergiftung des
Waſſers in den Leitungsrohren angeſehen, entſtanden durch
die große Dürre während des letzten Sommers, worauf
ſo heißt es im Herbſt eine Verbindung mit einer anderen
Waſſerader nothwendig wurde.

(Ker Winter in Amerika.) Wie vom Sonntag
aus Saint Paul (Minneſota) gemeldet wird, herrſchte in den

der geflügelten Phyllorxera fand. Es ſteht
alſo feſt, daß die geſlügelte Form der Reblaus ſelbſt
in einem ſo nördlich gelegenen Weinbaugebiet, wie
es unſerere Provinz iſt, bei günſtigen Witterungs
verhältniſſen in reichlicher Menge auftritt.

Jus vergangener Zeit für nuſere Zeit.

Exemplare der Perſon eines aus Oeſteereich ſtammenden, vonver Univerſität wegen Buchdiebſtahls verwieſenen
Studenten der Medizin feſtgeſtellt. Auf
hoher See ſtürzte der. Schiffsjunge Bieling vom
d r v das Meer. Ein Leutnantwſante ihn zwar leh end in ein Schiffsboot rettendoch ſtarb Bieling kalld darauf. v

Vor 50 Jahren, am 19. Dezember 1851, legte der letzten 48 Stunden in den Nordweſtſtaaten die ſtrengſte Kälte, i I gfGeneral Cavaignak ſeine Macht in die Hand des Präſidenten u je im Dezember veobachtet worden iſt. An einigen wurde Du i ßfalz, 18. Dez. Jn Freinsheim
der franzöſiſchen Republik Napoleon Vonaparte nieder. Der Plätzen ſiel die Temperatur anf —394 Gr. Celſ. Mehrere großes Feuer ſechs Bauerngehöfte ein
frangbſiſche General hatte zu denen gehört, die anfarg gouis Hirten ſind erfroren in Wyoming ſind zehn Hirten im. geäſchert.
Napoleon Widerſtand leiſteten und er war auch unter denen Sturm ums Leben gekommen. J Ehicago herrſcht eine Hamburg, 18. Dez. Die Glasfabrik der

Gebrüder Mey, er iſt geſtern Abend in Flammen
aufgegangen. 30000 Korbflaſchen wurden vernichtet

NewYor“k, 18. Dez. Jn Sengate warde heute
ein neuer Heſetzentwurf betreffend die Ein
wanderureg unterbreitet. Er beſtimmt, daß die
Einwandere r einer Prüfung unterworfen werden ſollen,
um ihren Bildungsgrad feſtzuſtellen, und vaß ferner
Jnſpector zn ernannt werden ſollen, um in den
Landung Zhäfen die volizeilichen Ausweiſe zu prüfen
und daf,urch Anarchiſten fernzuhalten.

Productenbörſe.
Searlfn, 13. Dezember

geweſen, die der Präſident bei ſeinem Stgatsſtreich hatte ver
haften laſſen. Der Präſident befand ſich an jenem Tage
bereits auf dem ſicheren Wege zum Kaiſerthron und die
Volksmaſſen, von der Napoleoniſchen Legende geblendet und
angewidert von den unfruchtbaren Parlamentarismus. hatten
gegen das neue Kaiſerthum, das in Sicht kam, um ſo
weniger etwas einzuwenden, als es ſchlechter, wie es damals
in Frankreich war, kaum werden konnte. Am genannten
Tage war die Ruhe in Frankreich wiederhergeßtellt, allerdings
erſt nach einigen blutigen Kämpfen, die in den Kauf zu
nehmen, man dort ſchon gewöhnt war.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 19. Dez. Gelinderes,
wechſelnd bewölktes Wetter mit Schnee. 20. Dez.
Etwas kälteres, ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes

derartige ſtrenge Kälte, wie ſie ſeit langen Jahren nicht mehr
zu verzeichnen geweſen iſt. Nach Anſicht der amerikaniſchen
Meteorologen wird auch Europa von dieſer kalten Welle in
Mitleidenſchaft gezogen werden, da dieſelbe über den Atlantiſchen
Drean ſich nach der franzöſiſchen Küſte hin bewegt. Wie
aus New York am Monntag telegraphirt wird, wüthen im
ganzen Lande heftige Stürme, die großen Schaden anrichten.
Zwölf Perſonen ſind umgekommen. Ja den Oſt und Mittel
ſtaaten äberfluthet das Waſſer die Städte, wodurch
viele Leute aus ihrem Heim verjagt und die Eiſenbahnlinien
meilenweit zerſtört wurden. Jm Süden herrſcht große Kälte,
aus dem Nordweſten werden heftige Schneeſtürme gemeldet.

(Wieder einer.) Zu Golſen, im Kreiſe Luckau, hat
ſich, wie die „Frankfurter OderZtg. meldet, der ſtädtiſche
Steuererheber Schulz erſchoſſen. Eine Reviſion der von
ihm verwalteten Kaſſen ergab, daß er Jahre lang bedeutende
Uoterſchlagungen begangen hat, deren Umfang bis jetzt noch

Wetter.

Gerichtsverhandlungen.
Günſtigen Erfolg

Schmidt und der
welche

Beruſung eingelegt hatten.
ſollten die Angeklagten

ſie ſeien
u Reichel gegangen, Schmidt sKbſicht, einen Laden

zu verhandeln. Reichel habe
mit Thomas ſei er damals befreundet geweſen und
ſo habe ſich die Unterhaltung zwar
ſtaltet, ſei aber doch bloßer Spaß geweſen
Angeklagten nicht daran gedacht hätten, das Reichel die
Sache als Hausfriedenbruch hetrachten werde, zumal Reichel
ſelbſt ſehr ſpaßhaft zu ſein pflege. In dieſer Beziehung fiel
die Beweisauſnahme zu Gunſten der Angeklagten aus, worauf
unter Aufhebung des erſtinſtanzlichen Urtheils auf Frei
ſprechung erkannt wurde.

S Erfurt, 15 Dez, Gegen einen Thierqu äler ging
das hieſige Schöffengericht in ſeiner geſtrigen Sitzung recht
energiſch vor. Dem Geſchirrführer Ferdinand Rübeſam
konnte nachgewieſen werden, daß das Pferd, auf welchem er

nicht feſtgeſtellt werden konnte.
Ein „ſtreikendes“ Magiſtrats-Kollegium.)

Jn der oberſchleſiſchen Stadt Oppeln haben ſämmtliche
Magiſtratsmitglieder, beſoldete wie unbeſoldete, ihre Aemter
niedergelegt, weil Oberbürgemeiſter Pageis an ſie eine Ver
ſügung erließ, über alle Vorlagen, die ſie in öſſentlicher
Stadtverordueten Sitzung ſelbſt zu vertreten haben, tags vor
her ihm Bericht zu erſtatten. Die Stadträthe erblicken, wie
die „Bresl. Ztg.“ hierin einen Eingriff in ihre perſönliche
Freiheit, den ſie mit ihrer Amt sniederlegung beantworteten,
nachdem eine Beſchwerde der beſoldeten Magiſtratsmitglieder
beim Regierungs Präſidenten Holt kurzerhand abſchlägig be

ſchieden worden war.(Angeſichts derherrſchenden Arbeitsloſigkeit
kann die Thatſache ſeſtgeſtellt werden, daß es in Berlin
noch einen Gewerbezweig giebt, in dem es an Arbeitskräften
mangelt. Es können wämlich, wie vom Vorſtand der Perſowen
Lohnfuh werksJnnung zu Berlin ermittelt worden iſt zur
Zeit täglich eirea 500 Droſchken nicht in Betrieb geſetzt
werden, weil es an Kutſchern fehlt.

Eine 22tägige Schrecken sfahrt) in einem Boot
auf dem Ozean hahen 14 italieniſche Seeleute durchmachen
müſſen. Mit dem Dampfer „Citta di Genova“ langte aus
Las Palmas in Genug die Beſatzung des untergegangenen
italieniſchen Segelſchiffes „Nemeſis“ an. Das Schiff wurde
auf der Fahrt von Cadſx nach Südamerlka in der Höhe von
Kap Verde von einem furchtbaren Wirbelſturm überraſcht,
der das Fahrzeug zum Wrack machte, ſo daß die Mannſchaft
und der Kapitän ſich in das eine Boot flüchteten. um
wenigſtens das nackte Leben zu retten. In dieſem kleinen
Boote, das mit Segelreſten und Ragenſtücken kuttermäßig ge
takelt wurde, das aber zur Unterbringung von Mundvorrath

Jn tauſenden Familien im täglichen Gebrauch.
auch in den Apotheken, erhältlich.
lage verſendet die Myrrholin Geſellſchaft in Frankfurt a. M.
2 Cartons franco gegen Nachnahme von Mk. 3.

TVetzeg w. kg Dez. 171,00, 9 5do n C Dez Mat 170,50, Jult
e 1000 kg Dez. Mal 147,25 Juli
r k.r 7 W Ter Mer Mai 153,25 Mk.
a amertk. MixedI Du g ixed loco Dez. 136 50, Maf

Rüböl 100 a Dez. 56,10, Mai 54,00 Mk.
Spiritus 70er loco 31,20 Mk.
Trotz flauer Nachrichten aus Nordamerika und hieſigertiefer Geſchäftsſtille zeigte Weizen hier heute r

feſte Haltung, auch Roggen hielt ſich gut im Werthe. Der
der Binnenſchiffahrt hinderliche Froſt verurſachte wahrſcheinlich

die Knappheit des Angebotes, Hafer lang ſtill, hielt aber
auch ziemlich Preis. Rüböl blieb feſt Vorſichtiges Ans
gebot van 70 er Spiritus leſo phne Faß mußte 31 20 M
accepitiren und erzielte 30000 Umſatz.

Reclametheil.
Beſonders den Damen macht es große Freude, wenn ſiebei den Feſtgeſchenken auch 1 Carton à 3 Stück (Mk.

„PatentMycrholinSeife“ finden. Hergeſtellt aus den aller
feinſten Rohmaterialien von denkbar größter Milde, herr-
lichſten Wohlgeruch, iſt dieſelbe unerreicht zur Haut und
Schönheitspflege

das praltiſchte Weihnachtsgeſchenk.
Ueberall

Nach Orten ohne Nieder



e

annten unſeren herzlichen Dank
Herrn Paſtor Küchenhoff für die troſtreichen

Anun zeigen.
r Theil erntmmnt die Redgetton dem

Basl gegenüber eine Berantworiugg.
Feamil ien Nachrichten.

D a u c.
Für die liebevolle Thenuahme und reichen

Blumenſpenden beim Begräbniß unſrer lieben
Annmg ſagen wir allen Freunden und Be

Dank dem

Worte am Grabe, ſe wie dem Herrn Cnntor
Hoffmann und der lieben Schu fugend und
Allen, die ſie zur letzten Ruhe gelettet haben,
Herzlichen Dank.

Creypan, den 18. Dejember 1901.
Familten Saloſtowitz u. Roſenbaum.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Am 22. Dezember findet der Packetannahme
Dienſt, ſowie am 22. und 25. Dezember die
Packetbeſtellung wie an Werktagen ſtatt.

Am 1. Januar erfolgt die Orts und Land
briefbeſtellung wie an Werktagen.

Merſeburg, den 10. Dezember 1901.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.
Jm HandelsRegiſter Abtheilung A iſt unter

Nr. 295 die am I. Dezember 1901 errichtete
offene Handels geſellſchaft Julius Stein-
wach Co. ig Weßmar und als Geſell
ſchafter de Landwirthe Julius Steinbach und
William Güſtel, beide in Lochau, eingetragen.
Zur Vertretung der Geſellſchaft ſind nur beide
in Gemeinſchaft ermächtigt.

Merſeburg, den 6. Dezember 1901.
Königliches Amtsgericht, Abth. 4.

Jm Handelsregiſter Abtheilung A iſt bei
der unter No. 293 eingetragenen Firma Guſtav
Hetzſcholdt in Merſeburg eingetragen: „Die
Firma ſt erloſchen“.

Merſeburg. den 14. Dezember 1901.
Königliches Amtsgericht, Abth. 4.

Bekannimachung.
Gemäß S 4 der PoltzeiVerorönung vom

24. Februar d. J. A.Bl. S. 73 betreffend
die Körung der Zuchtſtiere für die Provinz
Sachſen beſtimme ſich hiermit als Termine für
Ankörung der Zuchtſtiere

a. für den Körbezirk Lützen I den 9. Jan.
1902,

W. für den Körbezirk Lützen Il den 9. Jau.
1902,

e. für den Körbezirk Lützen III den 9. Jan.
1902,

J. für den Körbezirk Schkeuditz l den 9. Jan.
1902,

S. für den Körbezirk Schkeuditz II den 9. Jan.
1902,
für den Körbezirk Merſeburg I den
6. Januar 1902,

g. ſür den Körbezirk Merſeburg II den
13. Januar 1902,

n. ſür den Körbezirk Schafſtädt den 9. Jan.

m

1902,
i. ſür den Körbezirk Holleben den 9. Jan.

1902.
Die Beſitzer von Zuchtſtieren erſuche ſch, die

von ihnen angemeldeten Thiere der Schau
com niſſion an dem bezeichneten Tage vor
uführen. Da die angeköcten Sttere mit einem

verſehen werden müſſen, ſo empfehle

üch, ihnen einen Naſenring anzulegen.
Die Ortſchaften, welche zu den einzelnen

Bezirken gehören, ſind durch meine Bekannt
machung vom 5. September d J. veröffentlicht.

Merſeburg, den 4. Dezember 1901.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.

Orte des Kreiſes mit Ausnahme der Stadt
Merſeburg.

Merſeburg, den 16. Dezember 1901.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville
Bekanntmachung.

Bet den am 16. und 17. d. W. ſtattge
habten engeren Wahlen ſind als Stadtverord
nete gewählt

von der III. Abtheilung

von der Abtheilung
der Brauereibeſitzer Carl Berger bis Ende 1907.

Gemäß S 27 der Städte- Ordnung wird
dies bekannt gemacht.

Merſeburg, den 17. Dezember 1901.
Der Magiſtrat

Zwangsverſtrigerung,
Donnerstag den 19. d.

vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich im „Caſino“ hier vorausſichtlich
beſtimmt folgende neuen Gegenſtände, als

1 Herrenschreihtisch, 4 Salon-
tische, Rohrstühle, I Plüsch-
garnitwur, Trumeau, l Pfeiler-
spiegel, Bettstellen, zum Theil mit
Matratzen, l Auszugtisch, l Salon
schrank, 2 grosse Spiegelscheiben,
1 Verticow, l schwarzen Bücher-
schrank, l Kleidersecretär,

Nähtisch, 1 Metalisarg, 2 gr.
Plüschtischdecken, 37 Mtr. Drell,
1 Bild. I gr. Transport
wagen etc.
Merſeburg, den 17. Dezember 1901.

Taucehnitz, Gertchtsvoll teher.

ANachlass-Juction.
Freitag den 20. d. M.,
von vorm. 9 Uhr an,

ſollen im Grundſtück Oelgrude 1 eine Anzahl
Nachlaßgegenſtände, als

1 Küchenſchrank, 2 Kleider
ſchränke, 1 Wäſcheſchrank,
Kommode, 1 Nähmaſchine, 1
Sopha, 1 Voſten Federbekken,
div. Wektſtellen, Tiſche Stühle,
Kleidungsſtücke, Wäſche, Vox-
zellan und viele kl. Hachen,

ſowie 1 Vartie Vreßſteine
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 17. Dezember 1901.

BWried. I. Kunth.
Ellern- Verkauf.

Freitag den 20. Dezember,
von nachm. 2 Uhr an,

“ra. 30 Stück Ellern
theils Nutzhöolz an den Beſtbietenden verkauft
werden, wozu Kaufluſtige hierzu eingeladen
werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt
gegeben.

Briedrich Köcke, Atzendorf.
Auch ſind daſelbſt eine Anzahl junge

Eſchen zum Verpflanzen zu verkaufen.

Bekanntmachung.
Das Abhalten öffentlicher Tauzluſtbar

keiten betreffend.
Jch bringe hiermit zur allgemeinen Kennt

niß, daß im Jahre 1902 öffentliche Tanzver
gnügen nur an folgenden Tagen geſtattet werden
dürfen.

Jm Monat Januar am 5. und 27 Januar
Kaiſers Geburtstag), im Monat Februar am
9. Februar, im Monat März am 31. März
im Monat April am 13. April, im Monat
Mai am 19, und 20. Mai, im Monat Juni
am 15. Junt, im Monat Juli am 6. Juli, im
Monat Auguſt am 3. Auguſt, im Monat Sep-
tember am 2. oder 7. September, im Morat
Oetober am 5. October, im Monat November
am 9. November, im Monat Dezember am
26. oder 27. Dezember.

Jn den Fällen, wo bisher im Monat
Januar oder Februar ein Pfannenkuchenſchmaus
Dder Karpfenſchmaus üblich geweſen iſt, kann
Wirthen geſtattet werden, ſich in den genannten
Monaten zu dieſem Vergnügen einen anderen
Tag gegen Ausfall des Monatstages auszu
wählen.

Jn den Monaten, in welchen das Erntefeſt
wder die Kirmeß gefetert wird. fallen die vor
genannten Tanztage aus und es darf daſür
am Erntefeſt 1 Tag, zur Ktrmeß 2 Tage Er
Laubniß ertheilt werden.

Als Poltzeiſtunde iſt in der Regel 11 Uhr
feſtzuſetzen, nur an den hohen Feſten, zum
Erntefeſte oder zur Kirmeß, darf dieſelbe bis
auf 12 Uhr und ausnahmsweiſe bis 1 Uhr
verlängert werden.

Die Befugniß der Polizeibehörden in der
Zeit der dringenden Feldbeſtellung und Ernte
arbeiten die Tanzerlaubniß zu verſagen, wird
Hierdurch nicht berührt.

Vorſtehende Beſtimmungen gelten für alle

Ellern- Auction.
Sonnabend d. 21. Dez.
v. mittags I2 Uhr an,
ſollen

80 Stück Ellern
theils Nutzholz, an den Meiſtbietenden verkauft
werden und werden Kaufliebhaber hiermit ein
geladen. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Zſcherben, den 14 Dezember 1901.
Der Geweindevorſtand.

Haus verkauf.
Das auf den Namen Hr. med. Taubert,

Band II, Blatt 70 und 71 eingetragene, gr.
Rätterstrasse S belegene, brauberech-
tigte Wohnhaus, Brandkasse 14375 Mk. mit
Hofraum und schögem Garten, soll auf Be-
schluss der Betheiligten freihändig verkauft
werden. Näheres beim

Concursverwalter Kunth.

der Uhrmacher Paul h bis Ende 1905,

Wasechtisch mit Marmorplatte,

Verkauf.
Ein Landauer,

offen und halbverdeckt, ſeir leicht zu fahren,
ſteht fü den billigen Preis von 150 Mark zu
verkaufe

Banerugut Nr. 35 in Röglitz b. Raßnitz
Station G. öbvers.

Eine große junge Kuh
mit dem 1. Kalbe ſteht zum
e Franklehen Nr. 53.

e Eine neumilchenve Kuh
e mit Kalb ſieht zu verkaufen

Schkopau Nr. 37.

Ein Lauferſchwein ſteyt zu
verkaufen

kl. Sixtiſtraße 10.
Ein gut e haltener, für 15 jährtgen jungen

Mann paſſender

Veberzieher
ſowie eine grofßze Hoſe und ein Puppen
Sportwagen billig zu verkaufen. Zu erfr.

Georgſtraße 5.
Ein faſt neuer Winter-Uleberzieher,
für 16—18 Jahre alten Jünging paſſend,
billig zu verkrufen Breiteſtr. Hof rechts.

Eine Wohnung
iſt zu vermiethen und 1. April 1902 zu be
ztehen. Offerten unter A I 10 an die Exp.
d. Bl. erbeten.

Wohnung
Nähe der Bahn und Poſt, be gehend aus 3
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör, ſof.
zu vermiethen und 1. Aprtl 1902 zu beztehen.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Wohnung
Carl Stürzebecher.

Krautſtraße 14
miethen.

April 1902 zu beziehen.
Näheres Meuſchauner Str. 2 a.

Zweite Etage
Weißenſelſer Str. 4 in zu vermiethen und
I. April 1902 zu beziehen. Zu erfragen im
Contor Markt 31.

Zwei Etagen
Halleſche Strafze 24 b zu vermtethen, eitte
per ſofort u. eine per 1. Januar 1902 zu bez.
Näheres Comptoir MWenſchauer Str. a.

1 Laden
mit oder ohne Wohnung in beſter Lage der
Gotthardtsſtraße, zu vermiethen und event.
per I. April 1902 zu beztehen. Näheres bei

C. Meister.

in der erſten Etage per 1. April 1902 zu ver

tſt eine ParterreWohnung zu vermiethen und
Prets 200 Mark.

Künſtliche Zähne

Plomben
von Mk 2,00 an.

Umarbeitungen, Reparaturen

billigſt unter we tagehenſter Garantie für Brauchg
barkeit und Kaufähigkeit.

Walter Courtois,
prakt Zahnkünkler,

kl. Ritterſtr. 17, part.
Spielwaaren,

Kinder IKCochherdl
Dampf- Haschinen,
Betriebs-FlIodelle,
Laterna magieas

empfiehlt billigſt

J. Oppel, Neumarkt 13.

Weihnachts
Stollen

empfiehlt und nimmt Beſfellungen entgegen

Robert Heyne.
e Geſetzlich eriaubt!MNachſte Ziehnng 31. Dezember

Jäorlich 12 Gewinnztehungen mit ab
N wechſ. Haupttreffer in Mk. 300 000,
h 180 000 120 000, 90 000,

45 000, 30000 er. c.
Jedes Loos en Treffer,

N bieten die aus 100 Mitgüedern beſteh.
J Serlenloosgeſellſchaft en

Monatlicher Beitrag 4 Mk.
pro Antheil und Zfehung.

S Offerten zu richten an
i Schwerla Co., München 36, Nr. 297.Cacao Premethen

nach Vorſchrift des Herrn

Vrofeſſor von Möhring
in Halle a S.

empfieht Ig. Hennicke.
Rothwein

von bekannter Güte (naturrein) vom Faß

a Liter 60 Pf.
Zeitungs-

Makulatur
in Päckchen zu 30 Pfg. zu haben bei

Th. Rössner, Buchdruckerei
Oelgrube 5.

Ewmpfehle in reſcher Auswahl zu billtgen
Preiſen

Spielwaaren
ſowie ſämmtliche Küchenartikel

in Holz, Klammern und

Waſchleinen

dauerhaft und billig.

Kug. Sggert,
Neumarkt 63.

Zum Weihna his Markt: Stand gegenüber
dem Herrn Kaufmann Eikne

Gravirarbeiken aller Art

u. Ahrrereparaturen
führt gut und billig aus

W. Hellwiüg.
Uhrmachermſtr. u. Graveur,

Clobigkauer Str. 25.

empfiehlt II. Müller

Dittmann's
Wellenvadeschauteel
Triumph-Wiegenbadeſchankel

ſowie alle Sorten Badewannen
junmn., Schmaleſtr. 10.

empfiehlt

K. VWelzel.
David's Honigkuchen,

David's Mignonherzen,

Feinſte Coburger
Schmätzchen

empfiehlt für den Weihnachtstisch

Kobert Reyne.

c, Räbenthal,
Büchſenmacher,

Halle a. S Leipzigerſr. 86, Ecke Brauhausſtr.
empfiehlt bei größter Auswahl u. zu bill.
Preiſen als Weihnachtepräſent:

Jagdgewehre,
Drillinge,
Luftbüchſen,
Teſchings,
Revolver,

Jagd und Taſchenmeſſer.
Großes Lager ſämmtlicher

Munition u. Jagd-
utenſilien.

Beſteingerichtete Werkſtatt ſür Neu
anfertigung und Reparatur

unter Garantie.



Sohlittsohuhe, Gerichtlicher Ausverkauf. Baumgebäck
Von ittwoceh den I. d. D. Ah ſollen et Sürbieig ſWitäche tn hogrn mNurdffern, Reutor, Meru im Laden Kl. Ritterstr. 13 die Waarenbeſtände in e vo

Pollur n ans der Jetsehke'schen Conenrsmasso und 50 Ffs-
n ällen Größen villigſt. zu billigen Preiſen S Veri«za u werden. Robert Heyne.
Schlitten Groößer Gelegenhreits- nkauf Fortwährender Verkauf von
e 2 für Weihnachtsgeſchenke. Rindfleiſch

in reicher Auswahl empfiehlt Unter vielen andern i F erEmil Pursche Wandhretter, Wandsehränkehen, Salonsäulen, ey KRocker, Bauerntisehe, Stafteleien, Serviertigene,

Neumarkt. Spiegel, Verticow ete. ete.
Robert eyne's Ein Posten I armer a e gliseh. Aufsahre

3 re en 4 d Stüee eKind t Auhrzwie bach Ges nete Werktäglich von vorm. 9 12, nachm. e

e on 9.5 r. Coeichrsverwaltet Kunth eenfriſch ge räncherte S en rn Schmaleſtr. 9.
Heringe de Mern e WeihnachtsGeſchentG. eng e. der J Ahnuhtseſheern nernStadt, Sand 24, findet Freitag den 20.

Tr ner nach 4 Uhr, ſtart. Freunde
der Anſtalt ſind herzlichſt eingeladen.

woll.Sonntag den 22. Dezemberin Flaſche en und Syphons hends 8 'ühr
A. Welzel. Albert M Dietzold, Großes Extra
r 53 6 IR. Müutlerjr., e n onlager. ConcertBiere Conwert).

Zur Weihnachtsfeier
empfiehlt alle Sorten

Be

Hab gang 1 3 3Schmaleſtr. I. Ehe rn ter ausgeführt von der hieſtgen Htadtempfiehlt u Wethnachts Geſchenten in großer und BussfscheſsCigaretten kapelle, unter perſönlicher Leitung

Auswahl von Kyriazi, Caravopoulo Caire 5n von Saasen ihres Dirig. Hexxn Fr. Hertel.Laummpem: en i. Eutre à Perſon 39 Pfg.St. Petershburg, ne r sowie Verschiedene Deutsche Marken Bergse emg e
ängelampen, Nicotinfreis Cigarren um KränzchenTischlampen, S a z a gen 21. d. M. z Freunde und

Küchenlampen, S GPröſentki iſtchen S J Gönner hiermit freundlichſt ein
Nachtlampen, s G m 9 ß ver Verein zu Wegwitz.Clavierlampen, e von an. Ce e Di eter s Restauration.

e n a 8 C e a FreitagEugille-Wagren e S Schlachtefeſt.in beßer Qnalltät, s S e r W e. c.en e n m Hoſfscherei,rotkapseln, SWaschbamituren, 9 S S Heute Donnerstag Schlachtefeſt.
Wassereimer, für Gas-, elektrische wndl e e Beleuchtung. i e iToilletteneimer. 8 38 Ein Gärt nerlehrl in9 Piano- Sessel in alle en Pr lagen kann unter günſtigen Bedingungen n im

Haus und Küchengeräth Reichste Aus walat- die Lehre J an
8 S ümeoh, Hondelsgärtner.an negten, C. Bee itter, Einen kenenschirme, nen LenringOfenvorsetzer, Ea Biamoforte abrik, Halle a. S. pucht z i

Ofengeräthe: c c e AIberts. BäckermeiſterSolinger Meſſer u. Gabeln, Zur Fefthürkerei Anig hſe,
empfehle per ne einen Lehrling unter günſtigen BeReihmaſchinen, la, gem, Zueker à 90 Pf. Pfd. Mk. 290, n

h n ruhen Kortoſeln, Dmnil Wolff, Roßmarkt,Fleischhacke-Maschinen. Ia. Ros nen à Pfd d. 50, Junge Damen,S ff. Glauzplätten a. n à v und Pf. d e re n e Alemen,
Kohlenplätten, ins 4 d Reichskrone.e a. u lanlnan W Geweckter JnngePrim Na Vr iugmaſchin en. Litronat a Pfd. und f. gp aus achtbarer n m w lcher Kellner lernen

Erſehwalgen ſtets porräthig. a. S laſel- Mande n à 90 f. und kl. 1,90, e e alehehee
Friefkaſten. Gitrenen 2 Stück 15 Wf, den Ia higes Arbeilsmädchen

er ſofort geſucht.S werſchied a. bayr. Sehmelzhbutter à Pfo. A. 1,20, Wirth Sohn,Veric e ne la, Süssrahm- Tat o Matgacine. WVaubere Aufwartung
W t o witt à Pf d. 80 5 Pſd. Mk. 3 „75, für den Vormittag ſofort geſucht15 u en We as à S 70 Pf., 5 Pfd. Mk. 3 25, kl. Ritterſtraßze 12, im Laden.
10 u garant, reings 9 wo nen r a Pfd. 60 Pf. war u

en nie B Weizei e 25 Pfd. Mk. 375 dte ,50. e e eM. G. Sohultze, burg L Alie Shuſe ſchön
z Mauer S S hartVerantwortliche Redaction, Trug m und Verlag von Th. Röpner t in Merſeburg.
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